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Nationalmuseum Palast der 
Großfürsten von Litauen [L8]

In einem fast 100 Millionen Euro teuren  
Museumsbau wird Litauens Geschichte 
dokumentiert (s. S. 20).

Ë

MO Museum [J9]
Moderne und zeitgenössische 

Kunst werden vereint in einem neuen 
Musentempel präsentiert, den der welt­
berühmte Architekt Daniel Libeskind 
geschaffen hat (s. S. 30). 

Õ

Tor der  
Morgenröte [L10]

Litauens wichtigstes Pilgerziel beherbergt 
die „Heilige Jungfrau Maria, Mutter der 
Barmherzigkeit“ – ein angeblich wundertä­
tiges Marienbild aus dem 17. Jahrhundert 
(s. S. 36).

Ý

Užupis [M9]
Im „Narrenstaat“ Užupis regiert 

der Freigeist. Das Szeneviertel hat neben 
viel Charme und Atmosphäre sogar seine 
eigene Verfassung (s. S. 39)!

à

Burg Trakai 
Die viel besuchte Wasserburg mit­

ten im Galve-See ist eines der touristischen 
Aushängeschilder Litauens (s. S. 47).

é

Teufelsmuseum, Kaunas [ei]
Das Böse hat in Kaunas nicht nur 

einen Namen, sondern auch ein Gesicht: 
Unzählige Teufelsdarstellungen erzählen 
diabolische Geschichte(n) (s. S. 93).

ô

Rathaus und Rathaus- 
platz, Kaunas [bj]

Der größte Platz in Kaunas’ Altstadt bietet 
Gotik und Barock vom Feinsten (s. S. 87).

ë
St.-Peter-und-Paul-Kirche [N6]
Diese Perle des Barock zieren im 

Inneren rund zweitausend Stuckfiguren, an 
denen man sich kaum sattsehen kann – 
üppiger ist keine andere Kirche des Landes 
ausgestattet (s. S. 24).

Î

Kathedrale [L8]
Die Kathedrale ist das religiöse  

Herz der Stadt. In der Basilika liegen 
Könige und Großfürsten begraben – und 
natürlich auch der Nationalheilige Kasimir 
(s. S. 17).

Ê

Freilichtmuseum Rumšiškės 
In diesem weitläufigen Freilicht­

museum gibt es litauische Tradition und 
Geschichte zum Anfassen (s. S. 96).

ø

Nicht verpassen! 
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µ	 für Litauen: +370
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citytrip/vilnius19

Abkürzungen
µ	 alėja (al.)	 Allee
µ	 gatvė (g.)	 Straße
µ	 aikšte (a.)	 Platz
µ	 prospektas (pr.)	 Boulevard

http://www.reise-know-how.de/


Litauens Hauptstadt steckt voller Le-
benslust. Vorbei sind die Zeiten, als 
der Mangel regierte und die Freiheit 
des Einzelnen wenig zählte. Heute ist 
Vilnius eine auch international be-
deutende Metropole, in der Shopping 
und gutes Essen und Trinken so wich-
tig sind wie Kunst und Kultur. Kein 
Wunder, dass jeden Monat neue Re-
staurants, Pubs oder Bars aufma-
chen, kleine Boutiquen oder andere 
Orte, die zum Entdecken einladen.

Großfürstenpalast
Litauens prunkvoller Herrscherpalast 
ist der Nachbau eines alten Renais-
sance-Palastes, in dem jahrhunder-
telang Geschichte geschrieben wur-
de. Heute ist er ein sehenswertes 
Museum (s. S. 20).

Užupis 
Das ehemalige Schmuddelquartier 
hat sich längst zum Szene-Viertel 
entwickelt. Kunstläden und Kneipen 
sind zum neuen Treffpunkt gewor-
den. Genießer sind hier richtig, aber 
immer noch auch Existentialisten 
und Querdenker (s. S. 39)! 

Neuer Musentempel
Von Daniel Libeskind, einem der 
weltbesten Architekten, stammt das 
neuste Museum der Stadt – kurz MO 
Museum genannt. Der Prachtbau am 
Altstadtrand ist Hort moderner litaui-
scher Kunst und schon jetzt ein Besu-
chermagnet (s. S. 30).

Tagestour nach Kaunas
Schnelle Züge machen die Stippvisite 
in der Nachbarstadt einfach. In gut ei-
ner Stunde bringen sie den Reisenden 
nach Kaunas. Schneller ist man auch 
mit dem Auto nicht (s. S. 109)!

103vl Abb.: gs
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8 Vorüberlegungen, Willkommen in Vilnius

Vorüberlegungen
Vilnius eignet sich gut für einen verlän-
gerten Wochenendausflug. Wer aller-
dings auch Kaunas einen Besuch ab-
statten will, muss noch mindestens 
einen Tag dranhängen. Die Verbin-
dungen zwischen Vilnius und Kaunas 
sind gut. Die Fahrzeit beträgt eine gute 
Stunde, egal ob man einen schnellen 
Zug oder das Auto nutzt. Viele Reisen-
de werden die beiden Städte aber im 
Rahmen einer Rundreise durch das 
Baltikum kennenlernen – oder auf 
dem Weg an einen der weiten Ostsee-

strände, die wie die Kurische Nehrung 
immer mehr Freunde finden.

Vilnius und Kaunas sind Ganzjah-
res- und Allwetterziele. Am reizvolls-
ten sind die hellen und warmen Som-
mer und der frühe Herbst und die Zeit 
zwischen Weihnachten und Karneval, 
wenn sich beide Städte nicht selten 
in ein weißes Winterkleid hüllen. Ein-
kaufsfreudige kommen eigentlich im-
mer auf ihre Kosten und zunehmend 
auch Freunde guten Essens und Fei-
erns, ist es mit sozialistischer Einheits-
kost und hochgeklappten Bürgerstei-
gen abends doch schon lange vorbei.

Willkommen in Vilnius
Wolkenkratzer neben gotischen Kir-
chen, barocke Figuren neben mo-
dernen Kunstinstallationen, Fast-
Food-Buden neben Sternelokalen, 
Straßenhändler neben gewaltigen 
Einkaufszentren, Stripteaseläden ne-
ben Beichtstühlen – Vilnius ist eine 
Stadt der Gegensätze. Tradition und 
Moderne liegen hier eng beieinan-
der, manchmal gar neu miteinander 
verschmolzen wie in Gestalt des mo-
dernen Großfürstenpalastes Ë am 
Kathedralenplatz É, wo man für Un-
summen einen Renaissancebau re-
konstruierte. Kaum eine andere Stadt 
Osteuropas strotzt inzwischen so vor 
Selbstvertrauen. Landeshauptstadt 
und Kulturmetropole ist sie, mit ih-
ren Universitäten und Akademien 
aber auch ein Hort der Bildung und 
dazu ein Dienstleistungsmoloch mit 
Arbeitsplätzen für viele Tausend Bü-
romenschen. Eines der schnellsten 

Internetnetze in Europa ist einer der 
Wachstumsmotoren – neben dem 
Tourismus, der inzwischen jährlich 
mehr als eine Million Fremde anlockt.

Oft liegen alte und neue Zeit nur 
ein paar Schritte auseinander. So wie 
am Tor der Morgenröte Ý, wo eine 
alte Frau mit buntem Kopftuch auf 
Knien die steile Treppe zur wunder-
tätigen Madonna emporrutscht. Eine 
von vielen Tausend Pilgern, die hier 
Jahr für Jahr Station machen. Nur 
ein paar Meter weiter aber feiert die 
Jugend in den Bars, Klubs und Res-
taurants fast jeden Abend ganz aus-
gelassen, heben Bier und Wein den 
Stimmungspegel. Hier hat Litauens 
Hauptstadt ein anderes Gesicht als 
in den vielen, meist Jahrhunderte al-
ten Kirchen.

Vilnius, vor allem seine historische 
und zum Weltkulturerbe gehörende 
Altstadt, sollte man zu Fuß erobern. 
Busse machen ohnehin einen Bogen 
um sie und fahren nur ihre Ränder 
an. Autos gehören in die Tiefgaragen, 
die Platz für Flaneure geschaffen ha-
ben. Wegweiser führen zu den wich-

j Vorseite: Rund um die Kathe
drale Ê laden Restaurants mit  
ihren Terrassen zur Pause ein
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tigsten Sehenswürdigkeiten: zur Obe-
ren Ì und Unteren Burg Ë und zur 
Kathedrale Ê mit dem großen Denk-
mal für Gediminas, dem ersten gro-
ßen Herrscher über die Stadt. Auch 
zu den beiden Arsenalen mit ihren 
Sammlungen, die zum Litauischen 
Nationalmuseum Í gehören, zum 
Präsidentenpalast Ó, ins alte Uni-
versitätsviertel Ò mit seinen ver-
winkelten Gassen oder in den Sze-
nestadtteil Užupis à, eines der Aus-
gehviertel, wird man geleitet.

Kreuz und quer führen kleine Gas-
sen durch das Häusergewirr der Alt-
stadt. Restaurants und Cafés, Mu-
seen und Kulturzentren, Boutiquen, 
Kioske, Kirchen, Hotels, Nachtklubs 
und Souvenirläden säumen sie. Pilies 
gatvė [L8/9] heißt der älteste Weg 
quer durch die Altstadt, auf dem einst 
Könige, aber auch päpstliche und 
weltliche Diplomaten Richtung Polen 
und Russland reisten. Nahtlos geht 
die Pilies gatvė in die Didžioji gatvė 
über. Es folgt der Rathausplatz Ø, 
der einen im Sommer zu einem Zwi-

schenstopp in seine Biergärten ein-
lädt. Schnurstracks Richtung Süden 
führt die anschließende Aušros Vartų 
gatvė schließlich zum einzigen noch 
erhaltenen Stadttor, dem Tor der 
Morgenröte Ý mit der weltberühm-
ten schwarzen Madonna. Dahinter 
geht es zum Bahnhof, zur zentralen 
Busstation und zu Stadtvierteln, die 
erst jetzt langsam aus ihrem sozia-
listischen Dornröschenschlaf erwa-
chen. Mit öffentlichen und privaten 
Geldern, vor allem aber mit Subven-
tionen aus den Kassen der Europä-
ischen Union, wurde die Altstadt in 
den letzten beiden Jahrzehnten her-
gerichtet – herausgeputzt könnte 
man auch sagen. 

Viel Geld wurde auch in die Bau-
ten am Gedimino-Boulevard á ge-
steckt, der breiten, schnurgera-
den Prachtallee vom Kathedralen-
platz zum Parlament. Früher zeigte 
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n Blick auf die Altstadt und  
(links) den Burgberg



10 Kurztrip nach Vilnius

die zum UNESCO-Weltkulturerbe ge-
hörende Altstadt halten, wird hier 
gebaut und investiert, als gelte es, 
jedem in Europa zu zeigen: Wir sind 
wir!

Vilnius lebt! Das spürt man schließ-
lich auch im Stadtteil Užupis à auf 
der anderen Seite des Flüsschens 
Vilnia, das die Altstadt im Osten be-
grenzt. Verkommen und über lan-
ge Zeit so gut wie nicht beachtet, ist 
hier aus einem von Kriminalität und 
Armut geprägten Problemviertel ein 
Szenestadtteil geworden, dessen Ent-
wicklung noch immer nicht ganz ab-
geschlossen ist. Kunsthandwerker, 
Galerien, Cafés und Restaurants ha-
ben in alten Mauern Einzug gehalten 
und aus einem Aschenputtel quasi 
ein Prinzesschen gemacht. 

hier vor allem der Staat Flagge. Wo 
sich einst Ministerien und Behörden 
drängten, haben jetzt aber Einkaufs-
zentren, Hotels, Geschäfte und Res-
taurants Platz gefunden. Sie sind die 
modernen Zentren, die das Herz je-
der internationalen Metropole schla-
gen lassen.

Rechts des Neris-Flusses, auf der 
Nordseite der Stadt, steht das neue 
Rathaus. Ein Wolkenkratzer aus 
Stahl und Glas, der klar macht, dass 
Vilnius im Rennen um die Zukunft mit 
anderen Metropolen mithalten will.

Bankpaläste und Bürohochhäuser 
säumen den kommunalen Verwal-
tungsbau, genau wie das Einkaufs-
zentrum Europa (s. S. 63), ein mo-
dernes Shoppingparadies. Während 
die Denkmalschützer ihre Hand über 

Kurztrip nach Vilnius
1. Tag

Wer, wie sicher die meisten Reisen-
den, in der Altstadt Quartier gefunden 
hat oder auch erst morgens angereist 
ist, erobert Vilnius am besten zu Fuß. 
Das ist einfach, ballen sich doch in 
der Altstadt fast alle Sehenswürdig-
keiten. Dazu gehören die Burg Ì 
hoch über der Stadt, die alte Kathe-
drale Ê und der neue Nationalpa-
last Ë, das alte Rathaus samt ein-
ladendem Rathausplatz Ø und der 
Präsidentenpalast Ó – vor allem 
aber die vielen Kirchen. Wer nicht auf 
eigene Faust losziehen will, dem hilft 
vielleicht der Stadtspaziergang auf 
S. 12 weiter!

Alle, die sich für Geschichte und 
Kunst interessieren, sind im Natio-
nalpalast, dem Litauischen National-
museum Í und der heute als Sam-
melstätte sakraler Kunst genutzten 

Michaelskirche Ð bestens aufge-
hoben. Wer Gefallen an der Moder-
ne hat, ist im neuen MO Museum Õ 
richtig, das moderne Kunst in noch 
modernerer Architektur mitten in der 
Altstadt bietet. 

Für Eltern mit Kindern bietet sich 
eine Radtour an, die in die am Rand 
der Stadt gelegenen Parks führen 
kann, wo sich der eine oder andere 
Platz zum Spielen findet. Außerdem 
gilt es Türme wie den der Johannes-
kirche im Universitätsviertel Ò oder 
den Glockenturm vor der Kathed-
rale (s. S. 15) zu besteigen. Lan-
geweile dürfte so eigentlich kaum 
aufkommen. 

Ansonsten gilt es, sich langsam 
schon auch nach Souvenirs oder 
sonstigen Mitbringseln umzusehen, 
die in zahllosen kleinen, oft noch in-
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habergeführten Läden im Angebot 
sind. Da ist vieles zu entdecken – von 
litauischem Kunsthandwerk bis zu 
preiswerten Vintage-Klamotten.

Abends folgt die Qual der Wahl. 
Kultur oder einfach nur gut essen? 
Während der Theatersaison sind 
Oper (s. S. 62) und Schauspiel-
haus (s. S. 40) des litauischen Na-
tionaltheaters sowie die Nationalphil-
harmonie (s. S. 62) immer einen 
Besuch wert. In den spielfreien Som-
mermonaten bummelt man gemüt-
lich über die belebteste Nord-Süd-
Achse der Stadt, über Pilies [L8/9], 
Didžioji [L9] und Aušros Vartų gatvė 
[L10], wo sich die Restaurants und 
Cafés ballen. Das Open-Air-Treiben 
auf den Sommerterrassen mutet fast 
mediterran an. Wer nach dem Essen 
noch Zeit und Lust zum Tanzen hat, 
findet die wichtigsten Musikklubs 
(s. S. 61) ebenfalls in der Altstadt. 
Da geht es oft erst gegen Mitternacht 
richtig los!

2. Tag

Immer lohnend ist ein Abstecher zur 
Burg Trakai é, liegt die malerische 
Wasserburg, die Reiseprospekte und 
Postkarten ziert, doch direkt vor der 
Haustür der Hauptstadt. Neben der 
obligatorischen Besichtigung der ein-
zigen erhaltenen Wasserburg Osteu-
ropas und dem Atemholen inmitten 
einer malerischen Seelandschaft bie-
tet sich auch ein Bummel durch das 
Städtchen selbst an. Den Hunger stil-
len kann man bestens im Restaurant 
Kybynlar (www.kybynlar.lt), wo traditi-
onelle karäische Speisen nach zum 
Teil jahrhundertealten Rezepten auf 
den Tisch kommen. Trakai ist mit der 
Bahn oder einem der Ausflugsbusse 
von Vilnius innerhalb einer guten hal-
ben Stunde zu erreichen. 

µ	Permanenter Blumenmarkt 
(s. S. 65): Eine duftende Oase 
abseits der Altstadt mit Blumen-
verkauf rund um die Uhr. Hier 
bekommt man vom einfachen 
Feldstrauß bis zum teuren Ro-
senbouquet so ziemlich alles. Da 
kommen Auge und Nase auf ihre 
Kosten. Ein Besuch lohnt freilich 
nur für wirkliche Blumenfreunde!

à [M9] Narrenrepublik Užupis: 
Mit kleinen Galerien, Boutiquen, 
Cafés und Restaurants lockt der 
Szenestadtteil Užupis, der sich als 
eigener „Narrenstaat“ mit Minis-
tern und Verfassung versteht. Na-
tionalfeiertag ist der erste April, 
an dem die Narren-Republik jähr-
lich ihre Gründung feiert.

ç Mittelpunkt Europas:  
Vor den Toren der Stadt markiert  
eine weiße Granitsäule den Mittel
punkt Europas. Dass neuere Be-
rechnungen diese Landmarke  
inzwischen ein paar Kilometer 
näher an Vilnius herangerückt 
haben, ist allenfalls ein Schön-
heitsfehler.

µ	Heiliger mit drei Händen: Die 
Kasimirkapelle (s. S. 18) für den 
gleichnamigen Nationalheiligen 
in der Kathedrale ist noch heute  
ein beliebter Ort des Gebets und 
der Andacht. Ein wundersames 
Altarbild zeigt Kasimir dort gleich 
mit drei Händen – der Legende 
nach kam die dritte Hand trotz 
mehrmaligen Übermalens im-
mer wieder unter der Farbe zum 
Vorschein.

Das gibt es nur  
in Vilnius

http://www.kybynlar.lt
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Stadtspaziergang
Für Spaziergänger ist Vilnius ide-
al, gibt es doch kaum Steigungen in 
der Stadt. So findet sich der höchs-
te Punkt, der Gediminasberg, gleich 
hinter dem Kathedralenplatz É, dem 
Ausgangspunkt unserer Tour. Bei gu-
tem Wetter empfiehlt sich der Auf-
stieg zum Gediminasturm Ì, von 
dem man den vielleicht schönsten 
Blick auf die Stadt hat. Fußfaule ge-
hen an den Litauischen Nationalmu-
seen vorbei zur Standseilbahn. Der 
Zugang zur unteren Seilbahnstation 
[L7] erfolgt über den Innenhof der 
Nationalmuseen. Lohnend ist auf alle 
Fälle zum Auftakt des gewöhnlich 
tagesfüllenden Spaziergangs eine 
Stippvisite in der Kathedrale Ê, die 
schon früh morgens offen steht.

Vom Kathedralenplatz É führt der 
Weg zuerst zum Gotischen Ensemb-
le der St. Annen- und Bernhardinerkir-
che Ï. Gegenüber liegt die Michaels
kirche Ð mit einem sehenswerten 
Museum, in dem die Kirchenschätze 
des Bistums zusammengetragen wur-
den. Über die Biliono Straße gelangt 
man in die Literatų gatvė. Hier ist der 
Name Programm. Eine private Initia-
tive würdigt litauische Schriftsteller 
und Autoren, deren Werk Bezug zum 
Land hat, mit kleinen Kunstwerken 
an der Gassenwand. Dann geht es 
schnell weiter in die Altstadt. Vorbei 
am Rathausplatz Ø, dem Zentrum 
für Zeitgenössische Kunst Ù und 
der Kasimirkirche Ú kommt der City-
bummler zum Tor der Morgenröte Ý, 

Zurück in Vilnius lockt – nicht nur 
im Sommer – das Künstlerviertel 
Užupis à, das man über eine der 
Brücken über die Vilnia erreicht. Hier 
hat Vilnius ein anderes Gesicht: ein 
bisschen frecher und freier. Hier ist 
man auch schon gleich am richtigen 
Platz, wenn es darum geht, sich ein 
nettes Lokal oder einen passenden 
Ort zu suchen, um am Abend zu fei-
ern. Zum Beispiel im Uzupio klasika 
(s. S. 57), einem gemütlichen Res-
taurant, oder in der kleinen Bierbar 
Spunka (s. S. 60). Der Abschied 
aus Vilnius fällt dadurch aber nicht 
leichter!

Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist 
mit einer farbigen Linie im Stadtplan 
eingezeichnet.
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n Burgidylle in Trakai é
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Einkaufszentren und Banken hat, 
geht jetzt gleich die von Geschäften 
gesäumte Allee ostwärts zurück zum 
Ausgangspunkt, dem Kathedralen-
platz É, die anderen schlagen den 
Weg Richtung Westen ein.

Vorbei am sehenswerten Muse-
um der Genozidopfer â kommt man 
über eine moderne Fußgängerbrü-
cke in die Neustadt ã, wo man im 
Einkaufszentrum Europa (s. S. 63) 
eine letzte Pause einlegen kann.

Über die Grüne Brücke (Žaliasis til-
tas), die älteste, die über die Neris 
führt und erst 1739 mit der namens-
gebenden Farbe verziert, geht es zu-
rück zum Kathedralenplatz É. 

Litauens populärstem Pilgerziel. Wer 
will, kann auch eine Stippvisite in der 
orthodoxen Heilig-Geist-Kirche Û 
und der Theresienkirche Ü machen, 
die beide auf dem Weg liegen. Über 
verschiedene Altstadtgassen geht 
es Richtung Nordwesten zur St. Ni-
kolauskirche Ö, dem ältesten Got-
teshaus Litauens. Ein paar Schritte 
weiter findet sich die jüngste Touris-
tenattraktion der Stadt, das MO Mu-
seum Õ, ein Prachtbau des Starar-
chitekten Daniel Libeskind. Der Mu-
sentempel ist Hort moderner und 
zeitgenössischer litauischer Kunst. 
Sein Café bietet vielleicht noch ein-
mal Anlass zum Verschnaufen, ehe 
es an der Katharinenkirche Ô vor-
bei zur Gedimino-Allee á geht, dem 
Prachtboulevard der Stadt. 

Wer keine Lust auf das moder-
ne Vilnius mit seinen Hochhäusern, 

n Abendstimmung auf dem Kathedra
lenplatz É mit Gediminas-Denkmal
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chaelskirche Ð hat das Museum für 
kirchliches Kulturerbe seine Zelte 
aufgeschlagen – und von hier ist es 
nicht weit zum MO Museum Õ, dem 
jüngsten Musentempel der Stadt.

Länger als fünf Minuten ist man in 
der Altstadt kaum von der einen zur 
anderen Sehenswürdigkeit unterwegs. 
Etwas abseits im Nordosten liegt die 
Kirche St. Peter und Paul Î, die viel-
leicht schönste Barockkirche des Lan-
des. Nur einen Katzensprung dagegen 
ist es in das Szeneviertel Užupis à, 
das sich jenseits des Flusses Vilnia 
östlich an die Altstadt anschließt und 
über Brücken zu erreichen ist. Als neu-
es Szenequartier, vor allem bei der Ju-
gend, gewinnen die sonst nicht gerade 
einladenden Straßen um den Bahnhof 
an Zulauf, in die sich wie auch nach 
Užupis früher kaum jemand traute.
Westwärts führt der Gedimino-Boule-
vard á aus der Altstadt heraus. Eine 

Erlebenswertes im Zentrum
Vilnius ist für Städtereisende ideal, 
denn alle wichtigen Sehenswürdig-
keiten sind per Fuß zu erreichen. Wer 
es eiliger hat, leiht sich ein Fahrrad 
und für ganz Fußfaule gibt es Bus-
se und Taxen. Touristisch betrachtet 
besteht die litauische Metropole aus 
der historischen Altstadt, der neue-
ren Stadt rechts und links des Gedi-
mino-Boulevards und der modernen 
Neustadt um den Europaplatz im Nor-
den, die allerdings nur für Einkaufs-
bummler von Interesse ist.

Die historische Altstadt erstreckt 
sich vom Nerisufer, an das der Burg-
berg und die Museen im Alten und 
Neuen Arsenal grenzen, weit Rich-
tung Süden bis zum Tor der Mor-
genröte Ý mit der weltberühmten 
schwarzen Madonna. Kathedralen- 
und Rathausplatz sind ihre zentralen 
Treffpunkte. Sie werden durch die in-
einander übergehenden Straßen Pi-
lies und Didžioji gatvė verbunden. 
Südlich schließt sich die Aušros Vartų 
gatvė an. Alle drei sind für Citybumm-
ler ein Muss! An diesen Straßen lie-
gen katholische Gotteshäuser wie 
Johannes-, Kasimir- und Theresien-
kirche und Sakralbauten wie die or-
thodoxe Heilig-Geist-Kirche. Auch das 
Alte Rathaus, Hotels und Museen, 
Galerien und Souvenirläden finden 
sich entlang dieser Altstadtachse.

Aber nicht nur die Hauptstraßen 
mit ihren Bauten aus der Renais-
sance- und Barockzeit sind einen Be-
such wert. Man sollte auf jeden Fall 
auch kleine Abstecher in die Seiten-
gassen rechts und links machen, 
z. B. ins Universitätsviertel oder in die 
Maironio gatvė, wo mit der St. Annen- 
und der Bernhardinerkirche Ï ein 
einzigartiges gotisches Ensemble zu 
finden ist. In der benachbarten St. Mi-

Ihrer abwechslungsreichen Geschich-
te hat die Stadt verschiedene Namen 
zu verdanken. Ältere Deutsche, Ös-
terreicher und Schweizer kennen Li-
tauens Hauptstadt oft noch als Wil-
na, der Eindeutschung des russi-
schen Stadtnamens Wilnjus, wie sie 
zu Sowjetzeiten hieß. Polen nennen 
die Stadt heute Wilno, Weißrussen 
sagen Wiljna und Juden Wilne.

Die Litauer nennen ihre Stadt heu-
te Vilnius. Seinen Ursprung hat die-
ser Name, der in der frühen Neu-
zeit erstmals belegt ist, vermutlich 
in dem kleinen Flüsschen Vilnia, das 
zu Füßen des Burgberges in die Ne-
ris mündet.

Vilnius oder Wilna?


